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Kritisches Verze ichn is der Zon itiden
(Gastropoda: Pulmonata) der 1ürkei

Adolf RIEDEL*

Zusammenfassung

Das Verzelchnts enthalt 53 Arten die in der Türkei bisher festgestellt wurden
(4 sind für die türkische Fauna neu), sowie weıtere 13 Arten, deren Auffindung in
dem Lande zu erwarten ist. Für den praokkupierten Namen Oxychilus Impressus
Riedel, 1966 wird der Name Oxychilus zilchi nom.nov. eingerührt.

Einleitung

Die Zahl der aus der Türkei bekannten Zonitiden-Arten betragt
heute etwas über 50, unter denen etwa 1/3 für das Land endemisch
ist. Die wirkliche Zahl der die Türkei bewohnenden Arten ist aber sicher
bedeutend grösser. Man sollte hier mindestens 13 Arteri auffinden, die
in den Nachbarlandern nahe der türkisehen Grenzen festgestellt worderi
sind. Von meiner letzten 'I'ürkei-Sammaireise (1983) liegen mir - ausser
zwei schon neubeschriebenen Zonitiden (Riedel, 1984) -noch einige neue
Zonites - Arteri vor; sie werden in einer vorbereiteten Revision der
Gattung Zonites Montfort beschrieben werden. Eine neue Oxychilus ­
Art aus Karabük nördl. Ankara kenne ich von der Sammlung P. Schnell
(Kerpen-Buir, BRD). Zu erwarten ist schliesslich die Entdeckung in
der Türkei zahlreicher weiterer neuer, endemischer Zonitiden, besonders
ILı unterirdischen Milieu.

Die vorliegende Arbeit stellt keinen Katalog mit allen Fundortsan­
gaben und vollstandiger Literatur dar, sondem nur eine kritische Über­
sicht der in der Türkei festgestellten Arteri sowie jener, die zwar noch
rıicht gerunderi wurden, deren Vorkommen aber im behandelten Geb.iet
fast sicher zu sein scheint (die ıletzteren sind im Text mit keinen
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Nummern versehen) . Bei jeder Art wird ihre Verbreitung in der Türkei
kurz besprochen, überdies wird auch das aIlgemeine Vorkemmen
ausserhalb der Türkei und die wichtigste, meistens neuere Literatur
(mit Schalenbeschreibungen, Anatomie, Synonymie und taxonomischen

Bemerkungen) angegeben.

Abkürzungen beim neuen Material: A.R. - A. Riedel leg. (Beleg­
material im Inst. für Zoologie d. PAdW in Warszawa = I.Z. PAN). P.K.B.
- Paget, Kritscher et Bilek Ieg. (Belegmaterial im Naturhistorischen
Museum in Wien = NHMW). Das Material von Ressel - wenn nicht
anders bemerkt - ist im NHMW aufbewahrt, das Material von Pawlowski
und Stworzewicz befindet sich im Institut für Systematische und Experi­
mentale Zoologie d. PAdW in Krakow,

Gastrodontinae

1 Zonitoides nitidus (O.F. Müller, 1774)

Am Abant-See 32 km SW von Bolu (Forcart, 1961).

Sicher kommt sowohl in der europaisehen Türkei als auch im
Nordosten des Landes var (bekannt z.B. aus der Umgebung von Batum
und aus Sowjet-Armenien).

Übriges Vorkornmen. Eine holarktische Art.

Zonitinae-Vitrein]

2. Vitrea bulgarica Damjanavet Plnter, 1969

-Uludağ 24 km von Bursa, ı Lu.ız ..06ı1969 P.K.B.; Uludağ, ca. 3 'km. .-~

var dem Dorfe Kirazlıyayla, coll, stojaspal (Wien).

Die meisten Exemplare sind etwas weiter genabelt als die
«typischen» V. bulgarica aus Bulgarien, man kann sie jedoch nur in
diese Art einreihen.

Neu tür die TürkeL

Übriges Vorkommen. Bulgarien und griechisches Festland.
Literatur: Pinter, 1972.

68



:L Vitrea centortula (Krynicki, 1837) f. angystropha (O. Boettger,
1880)

Ayvasilhan S von Trabzon (Riedel, 1970), Inseln Burgaz ada und
Büyük ada b. Istanbul, Anamur und Umgebung von Adana (Pinter,
1972) .

Die typische Form dieser Schnecke wurde in der Tfukei nocrı nicht
festgestellt, obwohl sie sicher im Nordosten des Landes vorkommt.

Bei marichen türkisehen Populationen (z.B. von Büyük ada),
ahnüich wie bei [ener von der griechischen Insel Karpathos, ist die
Schale stichtörmlg genabelt. Taxonomlscher Status dieser Populationen
bedart noch einer Revision (eine besondere Art?).

Übriges Vorkommen. Eine haufige kaukasische (sensu lato) Art,
die ostwarts bis zum Masenderan im N-Iran reicht.

Literatür: Riedel, 196'6 (auch Anatomie) ,

4. Vitrea contracta (Westerlund, 1871)

Wahrscheinlich in der fast ganzen Türkei verbreitet, jedenfalls
östlich his Trabzon (Riedel, 1970) und Adana (Pinter, 19'72) bekannt.
Die meisten aus der Türkei bekannten Exemplare genören zur f.
zakynthia (Hesse, 18>82).

Neue Fundorte. Url1a içmeleri W von ızmir, 16.06.1969 P.K.B.; 34
km N von Marmaris rvıı. Muğla), 16104.1980 A.R.; Fethiye (ViI. Muğla),
9.04.1964 Resslleg., 14,104.1980A.R.; Çakirlar 14 km W von Antalya. 7.04.
1980 A.R.; alles: f. zakynthia.

Übriges Vorkommen. Die Art bewohnt den grösseren Teil Europas
und Nordafrika. V. eontracta f. zakynthia kommt vor ahlern in den östl.
Mrttelmeerlandern vor.

Literatur: Pinter. H}72 (u.a, Synonymie).

5. Vitrea ephesina Pinter, 1972.

Efes (Ephesos) bei Selçuk (Pinter, 1972 - sub V. klemmi ephesina,

loe. typ.; Riedel, 1981).

Übriges Vorkommen. Irisel Chios.

Literatur: Pinter, 19'72, Riedel, 1981 (auch Anatomie).

6. Vitrea Iodosi Riedel, 1984

Inkaya bel Bursa im Uludağ-Gebirge (iloe. typ.) Die Schnecke .ebt
unterirdisch, u.a, in den Höhlen.
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Übriges Vorkommen. -

Literatur: Riedel, 1984 (auch Anatomie).

7. Vitrea pygmaea (O. Boettger, 1880)

Seyhan «(Sarus») -Genist b. Adana (Boettger, W05 - sub V. etrusca
(PauL); Riedel, 1966, Pirrter, 1972).

Neue Fundorte. Thermessos NW von Antalya, 25.06.1969 P.K.B.;
«Akşehir Sultandağ», 16.05.1960 Ressl leg. (SultandağiNW von Akşehir

oder Sultandağları-Geb. bel Akşehir?, ViıI. Konya).

Übriges Vorkommen. Eine hauptsachlich kaukasische Art, jedoch
weit (wohl Iüokenhatt) verbreitet von N-Iran bis Jugoslawien.

Literatur: Riedel, 1966 (auch Anatomie) , Pinter. 1972.

8. Vitrea riedeli Damjanov et Pinter. 1969

Bursa «(Brousse»), ızmir «(Smyrna» - sub V. botterii: O. Boettger,
1905) und Vezirhan N von Bilecik (Pinter, 1972);? Seyhan «(garus») ­
Genist b. Adana (Boettger, 1905 - sub V. botterii).

Neuer Fundort. Namrun NW von Tarsus (ViI. Içel) , 18.05 und
1.06.1964 Ressl üeg.

Übriges Vorkommen. Bu.garien (Strandza) und Insel Chios.

Literatur: Pinter, 1972, Riedel, 1981 (auch Anatomie).

9. Vitrea subrimata (Reinhardt, 1871)?

Üzümlü NE von Fethiye, ViI. Muğla (Pınter, 1<972). - Fundort kaıırn

glaubvürdig, jedenfalls von dem bekannten Areal weit entfernt; bedarf
einer Bestatigung.

Übriges Vorkommen. Europa.

Literatur: Pinter, 1972 (u.a. Synonymie, partim):

Vitrea? retowskii (Lindholm, 1914)

Das Vorkommen in NO-Türkei mögüıch (bekannt z.B. von Abastu­
mani in SW-Grusien).

Verbreitung. Etne südwestkaukasische Art.

Literatur: Riedel, 1966. Anatomie unbekannt und die systematische
Stellung unsicher; möglicherweise eine Oxychillus Art.
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Zonitinae-Zonitini

10, Zonites algirus (Linnaeus, 1758)

Bergama «(Pergamonıı) im ViI. lzmir-besehrieben als Z. anthesi
- Kobelt (ef.Pfeffer, 1930, Foreart, 1961).

Übriges Vorkommen. S-Frankreieh und S-Italien (im Altertum
eingesehleppt?), S-PE:lloponnes, ı. Kythira (beschrieben als Z. cytherae
Martens), ı. Lesbos (beschrieben als Z. lesbicus Fuchs et Kaufel) .

Literatur: Kobelt, 18'98-1905, Pfeffer, 1930, Foreart, 1957 (u.a.
Anatomie).

1 ı. Zonites beydaglariensis Riedel, 1982

Südöstlicher Teil der Lykischen Halbinsel (Reidell, 1982).

Übriges Vorkommen. -

Literatur: Riedel, 1982 (auch Anatomie, Synonymie).

12. Zonites caricus (Roth, 1839)

Westlicher und mittlerer Teil der Küste der Lykischen Halbinsel,
Thermossos NW von Antalya (Riedel, 1982). - Hier auch Angaben über
Z. lycicus Kobelt et Rolle und Z. rol1ei Kobelt.

Übriges Vorikommen. Grieehische Insel Kastelorizo (=Meis).

Literatur: Riedel, 1982 (u.a. Anatomie, Synonymie) .

. 13. Zonites chloroticus (L. Pfeiffer, 1851)

Umgebungen von Izmir - Manisa «(Magnesia») - Tire - Ödemiş,

(Boz Dağları),

Neue Funde. Manisa, am nördl. Fuss von Manisa Dağı, 1.05.1983
A.R.; 5-6 km NE von lzmir-Bornova (in Richtung Manisa), 3 04.1983
A.R.; Kemalpaşa rvn. Izmir) , 4.04.1983 A.R.; Karabel ea 6 km SSE von
Kemalpaşa, 1.04.1983 A.R.

Übriges Vorkornmen. lnseln Chios, Samos und Ikaria (beschrieben
als Z. polycrates Martens; eine Unterart?).

Literatur: Kobelt, 1898-1905. Anatomiseh-taxonomisehe Revision
in Vorbereitung.

14. Zonites corax (L. Pfeiffer, 1857)

Toros (= Taurus) - Gebirge zwischen Mersin und Kozan «(Sis»);
weiter südöstlich (bel Silifke) nur subfossil festgesteıllt. - Hier auch
Z. cilicicus Kobelt.
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Neue Funde. lO km W von Silifke (in Richtung Gülnar), 13.0.1983
A.R. (subrossil) ; zwischen Kerimler und Yeniköy 20 km NW von Mer­
sin (in Richtung Arslanköy) , 16.04.19,s3 A.R.; 20 km N von Mersin (in
Richtung Gözne), ca. 700-750 m, 15.04.1983 A.R; Gözne 28 km N von
Mersin, ca. 1000 m, 15,04.1983 A.R.; Namrun NW von Tarsus, 18.05.1963
Resslleg.; 2 km N von Çamalan. ca. 1000 m, 18.04.1983 A.R.; - alles im
Vilayet Içel.

Übriges Vorkommen. Djebel Akka in NW-Syrien (beschrieberı als
Z. gombaulti Pallary - nach Zilch, 1965).

Literatur: Kobelt, 1898-1905, Zilch, 1965 (Synonymie). Anatomisch
- taxonomische Revision in Vorbereitung.

15. ZO'llites festai anatolicus Riedel, 1982
Lykien: 18 km E von Fethiye, Demre ca 30 km SWW von Finike

und (?) Kemer 42 SSW von Antalya (Riedel, 1982) .•

Übriges Vorkommen. Die Nominatunterart - Z. festai festai Pollo­
nera-bewohnt die Irisel Rhodos.

Literatur: Riedel, 1982; Anatomie unbekannt.
16. Zonites goldfussi Westerlund, 1890

Umgebung von Izmir (loc.typ.) und Taurus - Gehirge b. Adana
(beschrieben as Z. westeriundi G. Pfeffer - Synonymie nach Zilch, 1965).
- Mir scheint, dass entweder die Synanymie unrichtig oder einer der
Fundorte (Izmir?) falsch ist; cr, Reidel, 1982: 399. Diese Art ist mir
von der Autopsie nich bekannt. ...

Übriges Vorkommen. -

Literatur: Kobelt, 1898-1'905, Pfeffer, 19'30, Zilch, 1965 (Synonymie);
Anatomie unbekannt.

ı7. Zoıııites humilis Riedel, 1982

Muğla - bisher einziger Fundort.

Übriges Vorkommen. -

Literatur: Riedel, 1982; Anatomie (Genitalorgane) unbekannt.

18. Zonites insignis Naegele, 1<903
Kilikischer Taurus (Toros): Gülek Boğazi N von Tarsus (loc.typ.)

und Kozarı (((Sis», ex coll. Naegele) , Neuere Foride fehlen trotz meınem

eifrigen Suchen in belden erwahnten Gegenden.

Übriges Vorkommen. "
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Llteratur: Kobelt, 1898-1905. Anatomie unbekannt.

19. Zonites megistus Rolle, 1894

Die Grenzgebiete der ehem. Larıdschatten Lykien und Pisidien
sowie ein gresser Teil von Pamphilien (Riedel, 1982).

Neuer Fundort. Umgebung von Geriş ca. 18 km S von Akseki (ViI.
Antalya) , 900-1000 m (Palaz Daği), 6.04.1983 A.R.; es ist der östlichste
bekannte Fundort dieser Bchnecke.

Übriges Vorkommen. -

Literatur: Riedel, 1982 (u.a. Anatomie und syst. Stelllung).

20. Zonites rhodius Martens, 1889? (oder Z. symius G. Pfeffer, 1930)
Festland von Karien gegenüber der Insel Symi (Pfeffer, 1930: 472

vergı. auch Riedel, 1982: 411).

Übriges Vorkommen. Z. rhodius bewohnt die Insel Rhodos, Z. symius
- die Insel Symi. Diese Gruppe von Zonites bedarf einer taxonomischen
Revision.

21. Zonites smyrnensis (Roth, 1839)

Beschrieben und allgemein bekannt von Izmir «<Smyrna, Giosk
Tepe») und der nahesten Umgebung (<<Burnabat» = Bornova), doch
in den Ietzten Jahrzehnten hier nicht wiedergefunden. Neulich auf der
Insel Tavşan Adası in der Izmir-Bucht festgeste1lt (Riedel, 1982).

Übriges Vorkommen. Insel Chios.

Literatur: Kobelt, 1898-1905, Pfeffer, 1930. Anatomie wird in meiner
Revision der griechischen Z~nites-Arten veröffent1icht werden.

22. Zonites wandae Riedel, 1ı9'82

Perge und Lara bei Antalya. In Perge wurde von mir auch 1983
senr zahlreich gesammelt,

Übriges Vorkommen, -

Literatur: Riedel, 1982 (u.a. Anatomie und syst. Stellung) ..

23. AegopineI1a pura (Alder, 1830)

SW von Artvin in NO-Türkei, 1500-1'550 m, Fagetum, 11.07.1976
und «Karçal Dağ» (Karkal Daği?) NE von Artvin, 1520'-1620 m, Fage­
tum, 13.07.1976 J. Pawlowski leg.

Neu tür die Türkei. Sicher kornınt auch in der europaisehen Türkei
vor (bewohnt ganz Bulgarien).



Übriges Vorkommen. Eine weit verbreitete europaische Art..

Literatur: u.a. Riedel, 196,6.

-. Aegopinella minor (Stabile, 1864)

Das Vorkommen in der euroaischen Türkei fast sicher (bewohnt
ganz Bulgarien),

Verbreitung. SO-Europa und suddieher Teil von M-Europa.

Literatur: u.a. Riedel, 1966.

Balcanodiscus Irivaldskyanus (Rossmassler, 1842)

Das Vorkommen in der europaisehen Türkei fast sicher (u.a.) aus
der Umgebung von Didymoteichon in greich. Thrazien und von der
Insel Samothrake bekannt). Lebt unterirdisch.

Vernreitung. Bulgarlerı (Ost-Rhodopen, Mittelteil von Stara Pla­
nina) und NO-Griechenland.

Literatur: Riedel u. Urbanski, 1964, Riedel, 1978b.

-. Nesovitrea hammonis (Ström, 1765)

Das Vorkommen in der NO-Tür.kei wahrschelntich (bekannt Z.B.
von Abastumani und Achalciche in SW-Grusien).

Verbreitung. Eine weit verbreitete, palaarktische Art, in Südeu­
ropa selten ader - in marichen Landem-tehlend.

Literatur: u.a. Riedel, 1966.

-. Nesovitrea petronella (L. Pfeiffer, 1853)

Ein lokales Vorkommen, besonders in den höheren Gebirgen, in der
NO-Türkei sehr wahrscheinlich (bekannt z.B. von Abastumani in SW­
Grusien und aus Sowjet-..Ar;menien).

Verbreitung .Eine europaische boreo-mentane Art.

Literatur: u.a. Riedel, 1966.

Zonltinae-Oxvchllini

24. Oxychilus (Ortizius) decipiens adsharicus Riedel, 1966
Vasrija bei Çoruh im ViI. Artvin (Riedel, 1966) und bei Hamsiköy

ca. 45 km SSW von Trabzon (Riedel, 1970).

Übriges Vorkommen. Adsharien. - O. decipiens decipiens (O.
Boettger) bewohnt hauptsachlich den Gressen Kaukasus,
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Lıteratur: Riedel, 1966 (u.a. Anatomie).

25. Oxychilus (Ortizius) emmae (Akramowski, 1955)?

Namrun NW von Tarsus im ViI. Içel, 1.06.1964 Ressl leg. - je eine
Schale in coll. F. Seidl (Braunau a.L) und im LZ. PAN; Eskişehir, Ressl
leg. - eine Bchale in colıLF. SeidI.

Bestimmung nicht ganz sicher, das Vorkommen (neu für die Tür­
kei!) bedarf einer Bestatigung anhand anatomisch geprüften Materi­
als.

Übriges Vorkommen. Nördlicher Teil Sowjet-Armeniens, S-Grusien.

Literatur: Riedel, 1966 (u.a. Anatomie).

26. Oxyehilus (Ortizius) translucidus (Mortillet, 1854)
Trabzon (loc.typ.) , Ayvasilhan S von TraJbzon, Garten und Par­

kanlagen in Istanbul und ızmir (Riedel, 1970).

Übriges Vorkommen. Westliche Kaukasuslander, N-Iran. Einge­
schleppt in den Stadten von Israel, Bulgarien, Ungarn und Polen.
Ausgesprochen synanthrop.

Literatur: Riedel, 1966 - sub O. komarowi (O. Boettger) (u.a. Ana­
tomie) ; Riedel, 1970 (Synonymie).

Oxychilus (Ortizius) subeffusus (O. Boettger, 1879)

Das vorkommen in NO-Türkei sehr wahrscheinlich (bekannt u.a.
von S-Grusien und Sowjet-Armenien).

Verbreitung. Eine in den Kaukasuslanderrıweit verbreitete Schnec­
ke, ihre Formen bedürfen noch einer taxonomischen Revision.

Literatur: Riedel, 1966 (auch Anatomie) .

27. Oxychilus (Longiphallus) deilus rumelicus (Hesse, 1913)
Europaische Türkei, nordwestliches Kıleinasien bis zum Ilgaz Dağ.

Weiter östlich gelegene Fundorte (z.B, Samsun und Trabzon - Retowski,
1889 sub Hyal. cypria var.) bedürten einer Nachprütung. Wagen
konchyologischer Ahnlichkeit oft mit O. cyprius verwechselt. Synonymie
nicht immer sicher. Eine taxonomische Revision notwendig.

Neue Fundorte. Gümüşpınar NWW von Istanbul, Belgrat Ormanı

und andere Lokalitaten bei Istanbul ,1976 Stojaspalleg. et coll.; Abant,
1300 m. 10.06.1969 P.K.B. (anatomisch geprüft).

Übriges Vorkommen. O-Bulgarien. Zwei andere Unterarten bewoh­
nen O-Rumanien (N-Dobrudscha) bzw. Krim.

75



Literatur: Riedel, 1957 (Anatomie) , 1966, Grossu u. Riedel, 1958
(Unterarten) .

28. Oxychilus (Longiphallus) secernendus (Retowski, 1889)

An der pontischen Küste von Samsun bis Trabzon, im Gebirge bis
fast 2000 m festgestel1t (Retowski, 1'889, Riedel, 1970).

Übriges Vorkommen. -

Literatur: Riedel, 1966 (u.a. Synonymie), 1970 u.a. Anatomie) .

29. Oxychilus (Longiphallus?) andronakii (Lindholm, 1914)

Umgebungen von Çoruh im ViI. Artvin (terra typica) .

Neue Funde. SW von Artvin, 1350 m, 11.07.,1976 und «Karçal Dağ»

(I~arkal Daği?) NE von Artvin, 1470 m, Fagetum 13.07.1976 J. Pawlowski
leg.

Übriges Vorkommen. Adsharien?

Literatur: Riedel, 1966; Anatomie unbekannt und die systematisehe
Stellung unsieher.

-. Oxychilus (Longiphallus) koutaisanus koutalsanus (Mousson,
1863)

Das Vorkommen in NO-Türkei möglich (bekannt u.a. von Abastu­
mani in SW-Grusien).

Verbre.itung. Belde Unterarten von O. koutaisanus bewohnen die
westllchen Kaukasualander.

Literatur: Riedet 1966 (u.a, Anatomie).

30. Oxychilus (Hiramla) camelmus (Bourguignat, 1852)
Im südl. Kleinasien einheimisch, wahrscheinlich auch im Uludağ-Gebir­

ge bei Bursa (C.R. Boettger, 1957 - sub O. Irondulosum, sic!); in Istan­
bul vohıl nur synanthrop vorkommend (Riedel, 1962, 1970).

Neue Fundorte. Izmir, Kültür Park, 13'.06.1967 O. Değirmenci leg.
(LZ.PAN); Amanus-Geb. in S.-Türkei (an der Grenze von NW-Syrien),
VII., 1977 E. Stworzewicz leg.

Übriges Vorkommen. NW-Syrien. Verschleppt nach Israel, Byrien
(Damaskus), Libanon, Grieehenland, Bulgarlerı (?). Natürliehe Ver­
breitung noch ungenügend bekannt.

Literatur: Riedel, 196,2 (u.a, Anatomie, Synonymte), 1980 (Taxono­
mie).
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31. Oxychilus (Hiramia)' cyprius (L. Pfeiffer, 1847)

SW-Türkei von Izmir bis Antakya (u.a. Riedel, 1959, 1970, 1983).
Konchyologisch von O. deilus rurnelicus kaum unterscheidbar, deshalb
auch manche gemoldete Fundorte nicht ganz sicher ader traglich.

Neue Fundorte. Kemalpaşa (ViI. Izmlr) , 404.1983 A.R.; Efes (ViI.
Izmir) , 6.05.1978 Neuteboom leg. et coll.; Dandalaz 2 km E von Karacasu
(ViI. Aydın), 3.05.1983 A.R. (anatomisch geprütt) ; Pamukkale bei De­
nizli, in den Ruinen, 26.04.1983 A.R.

Übriges Vorkommen. Zypern, Griechenıland, Albanien, S-Dalmati­
en (Riedel, 1983). Kommt meistens synanthrop vor.

Literatur: Riedel, 1983 (anatomisch-taxonomische Revision,
Synonymie) .

'-. Oxychilus (Hiramia) syriacus (KobeIt, 1878)

Es İst nicht ausgeschlossen, dass die von C.R. Boettger (1957: 79,
Abb. 7 - juvenil?) aus den Höhlen in Musa Dağ und bei Narlidja unweit
Antakya als Oxychilus sanctum (Bourguignat) gemeldeten Schnecken
in Wirklichkeit zu O. syriacus geliören (ader auch eine Form von
O. cyprius darstellen). Jedentalls ist das Vorkomrnen von O, syriacus
in diesem Gebiet ganz möglich.

Was ist die echte Helix saneta Bourguignat, 1852, beschrieben von
Jerusalem, bleibt bisher unbekannt.

Verbreitung. Libanon, NW-Syrien; überdies die griechischen Inseln
Ikaria und Samos (und andere?) - mögllcherweise eine besondere Un­
terart (Riedel, 1983).

Literatur: Riedel, 1962 (u.a. Anatomie u. Synonymie), 1980 ('I'axo­
nomie) .

32. Oxychilus (Oxychilus) hydatinus (Rossmassler, 1838)

Gemeldet von verschiedenen Gegenden Kleinasiens, a.u. von ızmir,

Bamsun, Umgebung von Konya (Sturany, 1905).

Neue Fundorte. Inka:ra bei Bursa u.a, in den Höhlen, 6.05.1983 A.R.;
Kemalpaşa (ViI. Izmir), 4.04.1983 A.Rı; 5-6 km NE von Izmir-Bornsva,
304.1983 A.R.; 3-4 km N von Marmaris (ViI. Muğla), 16.04.1980 A.R.;
Fethiye (Vil Muğla), 14.04.1980 A.R.; DenizIi-Zeytinköy, 27.04.1983 A.R.;
Çardak (ViI. Denizli), 25.04.1983 A.R.; Dinar rvn, Afyon), 24.04.1983
A.R.
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Übriges Vorkommen. Eine weit verbreitete, zirkummediterrane Art.

Literatur: u.a. Foreart, 1957 (Anatomie) , Riedel, 1968 u. 1983.

33. Oxychilus (Oxychilus ?) aliatahani Riedel, 1984

Einziger Fundort: zwisehen Kerimler und Yeniköy 20 km NW von
Mersin (in Richtung Arslanköy) , ViI. Içel; lebt unterirdisch.

Übriges Vorkommen. -

Anatomie unbekannt und die systematische Stellung nicht ganz
sicher.

34. Oxychilus (Schistophallus) moussoni (KobeIt, 1878)

Europaische Türkei (loc. typ.: Istanbul) und kleinasiatlscher Teil
des ViI. Istanbul (Riedel, 1972).

Neue Funde. Belgrat Ormanı b. Istanbul, 1976 Stojaspalleg. et coll.;
7 km W von Sapanca (ViI. Izmit) , 8.06.1969 P.KB.; Uludağ 24 km von
Bursa, l1.u.12.06.1969 P.KB.; Inkaya bei Bursa, 6..05.1983 A.R.

Übriges Vorkommen. SO-Bulgarien.

Litemtur. Riedel, 1959 u. 1972 (u.a. Anatamie, Synonymie).

35. Oxychilus (Schistophallus) samius (Martens, 1889)

Efes ((Ephesos») (Riedel, 1979).

Neue Funde. E:fes b. Selçuk, Bereich der Ausgrabungen und Berapion,
18.06.196>9 P.KB., 1972 Stoja.spal leg. et colL., unweit von «Grotto of the
Seven Sleepers», 2.04.1983 A.R.; Kuşçtıburnu bei Torbali (ViI. Izmir) ,
im Eingangsteil der Höhle Incirli Mağara, 1.04.1983 A.R.; Kemalpaşa

(ViI. Izmir), 4.04.1983 A.R.; Manisa, am nördl, Fuss von Manisa Dağı,

1.05.1983 A.R; - Die Art hat sich in der W-Türkei ziemlieh haufig
erwiesen.

Übriges vorkommen. Griechenlarıd (Peleponnes, Attika, Euböa,
i:igi:iisehe Inseln).

Literatur: Riedel, 1972 (u.a. Synonymie), 1983 (Anatomie).

36. Oxychilus (Schistophallus) kobelti (Lindholm, 1910)?

Samsun und Sinop (Retowski, 1889 - sub Hyal, nitidissima Mousson,
partim?), Höhle bei Ereğli im ViI. Zonguldak (Riedel, 1972); das Vor­
kommen dieser Art in der Türkei sollte noch anatomisen bestatrat wer-

'"den.
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ÜlJriges Vorkommen Krim.·
Literatur: Hudec, 1972 (Anatomie) , Riedel, 1972.

37. Oxychilus (Schistophallus?) sucinacius sucinacius (O. Boettger,
1883)

Pass zwischen Varsrija und Kvarcchana N von Artvin (sub Hya­
linia sericata Lindholm, 1922 - l.oc. typ. restr. Riedel, 1966) und andere
Lokalitaten im ViI. Artvin.

Übriges Vorkommen. Westliches Transkaukasien.

Literatur: Riedel, 1966 (u.a. Anatomie u. Synonymie), 1980 (syst.
Stellung) .

38. Oxycilus (Forcartiella) discrepans (Retowski, 1'889)

Bei Hamsiköy ca. 45 km SSW von Trabzon (Riedel, 1970)

Übriges Vorkommen, Adsharien.

Literatur: Riedel, 1966 (u.a.. Anatomie) , 1970.

39. Oxychilus (Morliııa) urbanskii Riedel, 1963
Irikaya bei Bursa (Götting, 1970) und Abant SW von Bolu (Riedel,

1963). Jetzt auch in der europaisehen Türket festgestellt.

Neue Funde. Belgrat Ormanı bei Istanbul, 1976 Stojaspal leg. et
coll.; Inkaya bei Bursa, 6105.1983 A.R.; 11 km von Bursa in Rtchtung
Uludağ, 12.06.1969 P.K.B.; Abant rvıı. Bolu), 9.06.1969 P.K.B.

Übriges Vorkommen, SO-Bulgarien.

Literatur: Riedel, 1963 (u.a. Anatomie).

Oxychilus (Conulopolita) sieversi (O. Boettger, 1879)

Das Vorkommen in der NO-Türkei sehr wahrschelnllch (bekannt
u.a. von S-Grusien und von Artik in Süwjet-Armenien).

Verbreitung. Die Art ist in den Kaukasuslandern weit verbreıtet.

Literatur: Riedel, 1966 (auch Anatomie)

40. Oxychilus (Retowskiella) crenimargo (Retowski, 1889)

Rize in der NO-Türkei (loc.typ. - Retowski, 1889).

Übriges Varkommen, Adsharien.

Literatur. Riedel, 1966 (u.a, Anatomie).

4L Oxychilus (Pontoxychilus) zilchi nam. nov,



Hyalinia (Oonulepoldta) Boettgeri Retowski, 1889: 230. Primares Homonym
mit Hyallna Boettgert Clessin, 1885, emend. pro Hyalina Bcettgerlana Clessin, 1877
(aus dem O. Mioza,n Deutschlands) ,

Oxychilus (Oonulcpolıta.j imprcssus RiedeI, 1966: 187 (nom.nov. prn Hyalinta
Boettgeri Retowski). Sekıındares Homonym miıt Helix (Hyalinia) impressa Sandber­
ger,1863 (aus dem Olig'ozan Europas), weIcher Name in der Kombinatian «Oxychilus
(Oxyclı'Ius) Impressum» von Wenz, 1932 (Oberrh. Fossilkata!. 7: 58) verwendet
wurde,

- F'ür die freundliche Berichtigung meiner unrıchtigen Mei!nung (Riedel, 1970:
32) und für die Klarurıg' dieser nomenklatorischerı Situation danke ich herzlichst
Her'rrı Dr. A. Zilch (Frankfurt a.M.).

«Bephanos» bel Trabzon (loe. typ., Retowski, 1889) und Hamsiköy
ca. 45 km SSW Trabzon, 1750-1900 m (Riedel, 1970).

Übriges Vorkommen. -

Literatur: Riedel, 1966 (Redeskription), 1970 (Anatomle ete.).

42. Oxychilus (subgen.?) hattianus Riedel, 1970

5 km NW von Boğazkale (ViI. Çorum), 1400 ın - einziger Fund.

Übriges Vorkommen. -

Anatonıle unbekannt und die syst. Stellung unklar.

43. Oxychilus (subgen.?) samsunensis (Retowski, 1889)

Samsun - einziger Fund (Retowski, 1889).

Übriges Vorkommen. Abehasien? (Riedel, 1966).

Literatur: Pinter, 1972 (Redeskription und Abbildungen der Sehale,
sub Vitrea sanısunensis); Anatomie und die systematische Stellung
unbekannt.

44. Eupolita protensa protensa (Ferussac, 1'832)

In der alten Literatur von Istanbul ((Konstantinopel» - Ieonogr. 6,
1878, sub Hyalina aequata Mousson) gemeldet; eingeschleppt?

Neuer Fundort. Muğla, 680-700 m. im anthropogenen Milieu am
Stadtrand, 15.04.1980 A.R.

Übriges Vorkommen. Attika, Kreta, ag'aisehe Inseln; sehr
haufig,

Literatur: Foreart, 1960, Riedel, 1962 u. 1968 (Anatomie, Taxono­
mie, Synonymie).
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45. Eopolita protensa tenerrima (Hesse, 1914)
Unter versehiedenen Namen (aequata Mousson, nitelina Bour­

guignat, tenerrima Hesse, beraensis Pallary) anıs dem Gebiete zwischen
Kozan «(Sis» - loe. typ.) und Antakya «(Antiochia») gemeldet - siehe
Riedel, 19159 u. 1962, Foreart, 1960.

Neue Funde. Kozan (ViI. Adana), 20.04.1983 A.R.; 5 km NEE von
Kozan, 21.04.11983 A.R.; 2 km N von Çamalan (ViI. IçeI), ca. 1000 m.
18.04.1983 A.R.; Namrun NW von Tarsus (ViL IçeI), 2.06.1964 Resslıleg.;

20 km N von Mersin (ViI. İç-el) in Richtung Gözrıe, 15.04.1983 A.R.;
zwisehen Kerimler und Yeniköy 20 km NW von Mersin in Riehtung
Arslanköy. 16.04.1983 A.R. - Es hat sich alsa erwiesen, dass diese Unte­
rart viel weiter westwarts im Toros-Gebirge reicht, als das bisher
bekannt war.

Übriges Vorkommen, NW-Syrien, Zypem.

Literatur: Riedel, 1959 u. 1962, Forcart, 1960 (Anatamie, Taxono­
mie, Synonymie).

-'-o Eopolita derbentina (O. Boettger, 1886)

Bisher noch richt festgestellt, sicher kommt aber in der südöstli­
chen Türkei var. Cf. Riedel, 1962: 288.

Verbreitung. Von N-Irak und W-Iran bis zum Dagestan,

Literatur: Riedel, 1962 u. 1966 (u.a. Anatomie u. Synonymie},

46. Vitrinoxychilus suturalis (O. Boettger, 1881)

Umgebung von Trabzon und Rize (Retowski, 1889, Riedel, 1966).

Übriges Vorkommen. Westliches Transkaukasien.

Literatur: Riedel, 1966 (u.a. Anatamie, Taxonomie).

Discoxychilus lindholmi Riedel, 1966

Sicher kommt in der NO-Türkei var (bekannt von Adsharien, u.a.
von Adzarisckali unweit der türkisehen Grenze).

Verbreitung. Adsharien.

Literatur: Riedel, 1966: 227-232 und 284 (auch Anatomie)

Daudebardiinae

47. Daudebardia (Daubedardia) rufa (Draparnaud, 1805)
Anamur und Silifke im Vilayet Içel, 20.04.1963 und 8.04.1963 Ressl

leg. - je eine Schale van ssp. cycladum Martens, 1889 (?).
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Das Vorkommen dieser Art in Kilikien sollte noch anhand eines
anatomischbestimmten Materials nachgeprütt werden. Von Kleinaalen
früher nicht bekannt, Iletztens aber (Riedel, 1978a) von dem benach­
barten Zypern gemeldet (es lagen doch auch nur die leeren Schalen
vor).

Auf D. rufa benziehen sich wahrscheinlich die Angaben über D. Iederi
von Büyükdere bel Istanbul (Retowski, 1889). Jedenfalls scheint mir
das Vorkommen der behandelten Schnecke in der europaisehen Türkei
ganz sicher zu sein (sie kommt u.a. in SO·Bulgarien vor).

Übriges Vorkommen. S-EUropa (mit Aıısnahme vom Westen) und
südl. Teill von M-Europa.

Literatur: u.a. Riedel, 1967 u. 1978a (auch Anatomie und Synany­
mie).

-. Daudebardia (Daudebardia) brevipes (Draparnaud, 1805)

Das Vorkommen in der europaisehen Türkei ist zu erwarten (die
Art bewohnt u.a. ganz Bulgarien).

Verbreitung. S-Europa (mit Ausnahme vom Westen) und südl. Teil
von M-Europa.

Literatur: u.a. Riedel, 1967 u. 1978a (Anatomie, Synonymie usw.).

48. Daudebardia (Daudebardia) lederl O. Boettger, 1881

Rize (Retowski, 1889). - Die Angahen von Büyükdere bei Istanbul
(Retawski, 1889) bezlehen sich eher auf D. ruta.

Neuer Fundort. Abant im VD. Bolu, am Bergsattel mitSteinen und
im Buchenwald, 1300 m, 9.u.18.06.1969 P.K.B. - aılso weit van dem bisher
bekannten Areal; die Bestimmung wurde anhand anatomischer Unter­
suchung von 2 Tieren geprütt.

Übriges Vorkommen. Westliche Kaukasuslander.

Literatur: Riedel, 1978a (Anatomie, Taxonomie, Synonymie).

49. Daudebardia (Daudebardia) heydeni O. Boettger, 1879

Tirebolu im VH. Giresun (Riedel, 1970).

Übriges Vorkommen. Westliche Kaukasuslander.:

Literatur: Riedel, 1970 u. 1978a (Anatomie, Taxanomie, Synony­
mie) .
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50. Daudebardia (Libania) naegelel O. Boettger, 1905
VHayets: Adana, Niğde und Kayseri (Foreart, 1971, Riedel 1978a,

Karte 3); loe.typ.: Geniste des Seyhan «(Sarus») - Flusses bei Adana.

Neue Fundorte. Namrun (ViI. Içel) , 13.05.1964 Ressl leg., belde
vorliegende Alkoholexemplare habe ich anatomisch untersueht; ober­
halb (3-4 km NW) Arslanköy (ViıI. Içel) , ca. 1800 m, Sehutthang im
ZederwaJd, 16.04.1983 A.R.; Bestimmung anatomiseh geprüft.

Ein der Exemplare von Namrun wurde früher von Dr. Foreart
seziert und irrtümlich als D. sauleyi (Bourguignat) bestimmt, was schon
aus den zoogeographischen Gründen etwas zweırelhart scheinte. Bei
den Sehneeken aus Namrun,ahnlich wie bel [ener aus Arslanköy. ist
der Epiphallus vom Vas deferens nicht differenziert und die Pharynxet­
raktoren inserieren getrennt an der Iinken Körperwand - typisch tür
D. naegelel (ct. Forcart, 1971 und Riedel, 1978a). Für D. sauleyi ist
clagegen ein sehr gut ausgebildeter Epiphal1us charakteristisch und die
Pharynxretraktoren ırıserieren zusammen (Foreart, 1971.); ich konnte
es bei den Exemplaren von O. saulcyi aus Israel nachprüıen, die mir
Dr. Mienis freundlich gesandt hatte.

Übriges Vorkommen. N-Syrien bel Haleb? (als D. aleppoica H,
Wagner beschrieben, Synonymie nicht ganz sicher).

Literatür. Anatomie: Foreart, 19150 (sub D. sauleyi), 1971. und Riedel
1978a; Synonymie u. Taxonomie: Foreart, 1971.

51. Daudebardia (Libania) aff. wiktori Riedel, 1967
Bei Hamsiköy ca. 45 km SSW von Trabzon (Riedel, 1970 - sub Dau­

debardia sp.; Besehreibung u. Abbildungen der Sehale und der Genital­
organe) . - Es ist nicht ausgesclossen, dass wir hier mit einer heseri
deren, neuen Art zu tun haben.

Übriges Vorkommen. D. wiktori bewohnt die Ostrhodopen in Bul­
garien.

Literatur: Riedel, 1967 u. 1978a (Anatomie usw. von D. wiktori).

52. Carpathica amisena (Forcart, 1950)

VHayets: Kastamonu, Samsun und Amasya (Foreart, 1950, Riedel,
1978a, Karte 3); Ioc, typ.: Dervent Burnu zwischen Samsun und ça>r­
şamba.

Übriges Vorkommen. -

Literatür: Foreart, 1950 u. 1971, Riedel, 1978a (aueh Anatomic)
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53. Carpathica wirthi Foreart, 1971
Inkaya bei Bursa, in der Höhle Inkaya Köyci. - Eine Sehale (das

drltte bekannte Exemplar dieser Art) wurde von mir 6.05.1983 in Inkaya
ausserhalb der Höhlen getunden. 'c-

Übriges Vorkommen. -

Literatur: Foreart, 1971 (auch Anatomie)

Carpathica Bielawskii Riedel, 1963

Sicher kommt in der europaisehen Türket var (hautig in SO-Bul­
garien, auch an der türkisehen Grenze-Riedel, 1967, Karte 2).

Verbreitung. SO'Bulgarien (Strandza).

Literatur: Riedel, 1963 u. 1967 (u.a. Anatomie).

Öze t

Türkiye Zonitidae (Gastropoda, Pulmonata)
türlerinin i istesi ve bazı notlar

Zonitidae familyası çoğunlukla taşların, döküntülerin altında, toprakta, kaya

çatlaklarının derünliklertnde ve mağaralarda yaşayan türleri içerir. Ormanlarda, ça­

lılık ve fundalıklarda ise düşen yaprakların, odunların, yosunların .altırıda ve çürük
ağaç köklerinin içinde de bulunurlar. Bazı türler çoğu zaman syrıanthrop olarak gö­
rünür.

Zonf tidae türleri saprofag ve/veya carnlvor'durlar, Bunlar bitkisel kaynaklar
dışında ölü arthropod'larla beslenir, salyangoz, böcek Iarvaları, Isopod'Iar, myriapod'
lar, Oligochaeta'lar vb. gibi canlı omurgasız hayvanlara da saldırrrIar. Özellikle
Oxychilini türleri predatörlüğe karşı belirgin bir eğilimdedirIer. Daudebardiinae tür­
lerinin ise predatör oldukları kesinlikle bilinmektedir ve bunlar hemen hemen yalnız

lumbricid'ler ile beslenirler.

Bu çalışma Türkiye'de bilinen 53 Zonitidae türünün listesiini içermektedir. Bu­

nun dışında henüz tespit edtlemerniş fakat doğada olması muhtemel oları 13 tür de
numara verilmeksizin çalışmada yer almıştır. Her türün Türkiye'deki yayıhşlarm­

dan kısaca bahsedilrniş, ayrıca genel yayılışları ve en önemli literatürlerine de ma­

kalede yer verflmiştir.
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